
 

 

Anfrage zu Wahlprüfsteinen zur Landtagswahl 2019 in Thüringen 

 

Sehr geehrte Frau Hensch, 
 
vielen Dank, dass Sie sich an die CDU Thüringen gewendet haben und uns 

um die Beantwortung der von Ihnen gesendeten Wahlprüfsteine gebeten 
haben. 
Heute kann ich Ihnen die Antworten auf Ihre Fragen zukommen lassen. 

Ich muss aber darauf hinweisen, dass sich unser Wahlprogramm noch in der 
Erarbeitung befindet. Wir haben unseren Programmprozess langfristig und 
mit viel Bürgerbeteiligung angelegt. 

Seit 2017 arbeitet unsere Programmkommission intensiv. Wir haben in den 
letzten beiden Monaten 4 Programmkonferenzen in Thüringen 
durchgeführt, in denen die Gäste die Möglichkeit hatten, ihre Ideen für 
unser Wahlprogramm einzubringen. Diese Möglichkeit besteht immer noch 

online auf unserer Homepage unter cdu-regierungsprogramm.de. Alle diese 
Ideen werden in die abschließende Beratung zum Programm einbezogen. 
Unser Programm werden wir am 14.September 2019 auf unserm 35. 

Landesparteitag beschließen. 
Deshalb bitte ich um Verständnis, dass die Beantwortung auf dem jetzigen 
Stand der Programmerarbeitung erfolgte. 

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Raymond Walk MdL 
Generalsekretär 
der CDU Thüringen 

 
Frau 

Kristina Hensch 
Social Impact gGmbH 

Lab Frankfurt 
Falkstr. 5 

60487 Frankfurt am Main 
 

 
 

 

 

Erfurt, 06. August 2019 

 



 

Sehr geehrte Frau Hensch, 

  
die CDU Thüringen teilt die Auffassung der CDU und CSU in Bezug auf Ihre 
Fragen zur Wahl zum Europäischen Parlament, die Sie auf Ihrer Webeseite 
veröffentlicht haben.  

  
Zusätzlichen möchten wir noch folgende Ergänzungen vornehmen: 
 
Die CDU Thüringen will die Unternehmensnachfolge und die Startup-

Unterstützung zu einem wichtigen Schwerpunkt der Wirtschaftspolitik 
entwickeln. Dazu wollen wir das Bild des Unternehmers als ehrbarer 
Kaufmann stärker in den Fokus rücken und bereits früh im Bildungsprozess 

das Unternehmertum als eine Möglichkeit der Selbstverwirklichung den 
jungen Menschen in Thüringen näherbringen. Aufgrund der kleinteiligen 
Wirtschaftsstruktur Thüringens sollen insbesondere die Hochschulen im Feld 

der innovativen Gründungen ein wichtiger Partner werden. Erfolgreiche 
Ausgründungen schaffen nicht nur Arbeitsplätze, sondern fördern den 
Wettbewerb und den Strukturwandel in Thüringen. Der Wissens- und 
Technologietransfer der Forschungsinstitute in Thüringen trägt zur 

Wertschöpfung und Schaffung von Arbeitsplätzen bei. Trotzdem muss der 
Anteil der Ausgaben für Forschung und Entwicklung (FuE) am Thüringer 
Bruttoinlandsprodukt weiter steigen. 

  
Die CDU Thüringen will u. a. Gründernetzwerke an den Thüringer 
Hochschulen stärken, damit die Studenten eine umfassende Betreuung und 

Unterstützung auf dem Weg in die Selbstständigkeit erhalten. Auch durch 
neue Professuren für Unternehmensgründungen bzw. Entrepreneurship und 
Digitalisierung sollen die Betreuungsmöglichkeiten für Gründer verbessern. 
  

Des Weiteren wollen wir potenziellen Gründern mehr Anreize geben, sich 
für die Selbstständigkeit zu entscheiden. Deshalb will die CDU Thüringen ein 
Gründerstipendium schaffen, die Gründerinnen und Gründer in der 

Vorgründungs- und Gründungsphase unterstützen. Als Grundlage für die 
Vergabe des Stipendiums dienen die Anforderungen an ein EXIST-
Stipendium. Die Vergabe soll unbürokratische und effektiv gestaltet sein. 

  

  

 


